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K i r c h e n g e m e i n d e  

A n G e d a c h t   

Du sollst dir kein Bildnis machen, oder: Warum reisen wir? 

Im letzten Jahr haben deutsche Urlauber 87 
Milliarden Euro für ihre Reisen ausgegeben. 
65 Millionen Urlaubsreisen mit einer Dauer 
von mehr als fünf Tagen wurden 2023 in 
Deutschland gebucht. Die Zahlen für 2024 
sind noch nicht erfasst, aber die Tendenz ist 
klar steigend. 

Warum reisen wir? Was zieht uns immer 
wieder weg vom Gewohnten in die Fremde? 

Klar, weil wir Neues entdecken möchten; 
weil wir mal raus müssen; 
andere Luft schnuppern. 
Der Schweizer Schriftsteller Max Frisch 

hatte auch seine Theorie, warum Menschen 
so gern verreisen. Für ihn geht es dabei vor 
allem darum, uns selbst neu und anders zu 
erfahren:   ………………………………… 
„Warum reisen wir? Auch dies, damit wir 
Menschen begegnen, die nicht meinen, 
dass sie uns kennen ein für allemal; damit 
wir noch einmal erfahren, was uns in die-
sem Leben möglich sei. – Es ist ohnehin 
schon wenig genug.“ 

Reisen: nicht nur, um Neues zu entde-
cken, sondern um uns selbst neu zu entde-
cken. Menschen treffen, die uns noch nicht 
kennen, wie wir sind – und die uns eine 
Freiheit spiegeln jenseits der alten Pfade, 
die wir Tag für Tag breiter treten. 

Für eine Weile raus aus der Schublade 
der anderen! Was für eine Befreiung – auch 
von den eigenen Denkschubladen! 

Die Bibel sagt: Du sollst dir kein Bildnis 
noch irgendein Gleichnis machen, weder 
von dem, was oben im Himmel, noch von 
dem, was unten auf Erden, noch von dem, 
was im Wasser unter der Erde ist. 
(2. Mose 20,4) 

Und die Bibel meint zunächst einmal: Wir 
sollen Gott nicht in unsere menschlichen 
Vorstellungen zwängen, sollen ihn nicht 
festlegen auf eine einzige, weltliche Erschei-
nungsweise. 

Aber was für Gott gilt, kann auch für uns 
Menschen gelten. Denkschubladen sind wie 
Gefängnisse für Menschen, die sich verän-

dern wollen. Veränderungen im 
Leben überhaupt nur zu denken, 
braucht das Vertrauen, auch dann 
noch geliebt zu sein, wenn man 
anders ist. 
Max Frisch denkt darüber so nach: 
„Es ist bemerkenswert, dass wir 
gerade von dem Menschen, den 
wir lieben, am mindesten aussa-
gen können, wie er sei. Wir lieben 
ihn einfach. Eben darin besteht ja 
die Liebe, das Wunderbare an der 
Liebe, dass sie uns in der Schwe-
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K i r c h e n g e m e i n d e  
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?   „Du kannst über alles predigen. Nur nicht über 10 Minuten.“  

 
Damit ein Gottesdienst ein Gottesdienst wird, muss Gottes Wort ausgelegt 
werden, d.h. ein Bibeltext wird für heute aktuell erklärt/dargestellt/ausgelegt. 
Dazu dient die Predigt. Die Grundlage der Predigt sind in unseren „normalen“ 
Gottesdiensten vorgegebene biblische Texte, die sog. Perikope. Es gibt Vor-
gaben, welche Bibelstellen für welchen Sonntag Predigttext sind. Diese Texte 
wiederholen sich alle 6 Jahre. Es ist auch geregelt, welche Texte Lesungs-
texte sind. Deshalb überschneiden sich Lesungs- und Predigttext manchmal, 
aber nicht immer. Prediger*innen können aber auch von diesen vorgegebe-
nen Texten abweichen. Bei Festgottesdienst oder Taufen, Trauungen etc. 
sucht man einen Text passend zum Anlass. 

Wenn ich mich auf eine Predigt vorbereite, lese ich zuerst den vorgegeben 
Text für den Sonntag. Dann trage ich diesen Text ein paar Tage in mir, um zu 
schauen, was bei mir resoniert, welche Themen des Textes mir wichtig sind. 
Dann überlege ich, warum dieser Text bzw. seine Aussage-(n) für Gottes-
dienstbesucher*innen aktuell/relevant ist. In der Regel überlege ich mir dazu 
lebensnahe Situationen. Dann erst beginne ich zu schreiben. Bis die Predigt 
dann „rund“ ist, dauert es bei mir ca. 3 Tage, an denen ich immer wieder da-
ran herum „werkele“. 

 
Herzliche Grüße, Ihre Anja Sievers 

be des Lebendigen hält, in der Bereitschaft, 
einem Menschen zu folgen in allen seinen 
möglichen Entfaltungen. (…) Man höre 
bloß die Dichter, wenn sie lieben; sie tap-
pen nach Vergleichen, als wären sie be-
trunken, sie greifen nach allen Dingen im 
All, nach Blumen und Tieren, nach Wolken, 
nach Sternen und Meeren. Warum? So wie 
das All, wie Gottes unerschöpfliche Geräu-
migkeit, schrankenlos, alles Möglichen voll, 
aller Geheimnisse voll, unfassbar ist der 
Mensch, den man liebt – Nur die Liebe er-
trägt ihn so.“ 

Ob Sie nun, liebe Leser*innen, gern ver-
reisen oder lieber zuhause bleiben: Ich 
wünsche Ihnen immer wieder Erfahrungen, 
in der Schwebe des Lebendigen gehalten 
zu werden; voller Möglichkeiten; voller Ge-
heimnisse. Bleiben Sie unfassbar! 

 
 
Ihr   
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K i r c h e n g e m e i n d e  
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K i r c h e n g e m e i n d e  

Ich heiße Carina Hausmann, 42 Jahre alt 
und gemeinsam mit meinem Mann Lars 
und unseren beiden Kindern Anna (7 Jah-
re) und Sara (5 Jahre) leben wir sehr gerne 
in Bad Nenndorf. Seit dem 1. September 
arbeite ich als Diakonin mit einer halben 
Stelle in der Kirchengemeinde. 

In Hannover habe ich Religionspädagogik 
und Soziale Arbeit studiert und habe bis-
lang Erfahrungen in der Jugendarbeit, Er-

wachsenenbildung und in der vielfältigen 
Gemeindearbeit sammeln können. Von 
2018 bis 2022 war ich mit einigen wenigen 
Stunden schon mal in der Kirchengemein-
de Bad Nenndorf tätig. Ich freue mich da-
ran anknüpfen zu können. 

Ich mag es Menschen zueinander zu 
bringen, Gemeinschaft zu ermöglichen, 
neues auszuprobieren und Bewährtes und 
Gutes fortzuführen. 

Mein Arbeitsschwerpunkt wird die Arbeit 
mit Kindern, Jugendlichen und Familien 
sein. Ich bin gespannt, was wir zusammen 
entwickeln und erleben werden. 

Ich gucke aber gerne auch mal in andere 
Bereiche rein, bin neugierig und frage 
nach. Ich gestalte gerne mit anderen zu-
sammen Gottesdienste und freue mich, 
dass in dieser Gemeinde gerne Menschen 
in die Gottesdienste kommen und auch 
offen sind für Neues. 

Wie in fast allen gesellschaftlichen Berei-
chen erleben auch wir in unserer Kirche, 
unserer Gemeinde, Veränderungen. Diese 
Veränderungen möchte ich gerne aktiv 
mitgestalten, damit wir eine lebendige Ge-
meinde bleiben, die offen und einladend ist. 

Carina Hausmann - unsere neue Diakonin 



 

 

  

 

-  6  - 

 

 

K i r c h e n g e m e i n d e   

Einstimmig gewählt:  

die neue stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstands 

Der Kirchenvorstand der St. Godehardi Kir-
chengemeinde hat ein klares Votum abgege-
ben: Einstimmig wählte er Ulrike Helmchen-
Paker zur neuen stellvertretenden Vorsitzen-
den des Kirchenvorstands. Für den Vorsitz 
wurde ebenfalls einstimmig Pastor Dr. Se-
bastian Sievers gewählt. Ulrike Helmchen-
Paker folgt auf Gudrun Göbel, die viele Jah-
re den stellvertretenden Vorsitz innehatte 
und die Arbeit des Kirchenvorstands maß-
geblich geprägt hat. 

Die neue stellvertretende Vorsitzende ist 
bereits seit 2012 im Bad Nenndorfer Kir-
chenvorstand insbesondere für die Kinder- 
und Jugendarbeit, Kindergottesdienste, die 
Mitwirkung im Überraschungschor aber auch 
für die Seniorenarbeit tätig. Kirchenvor-
standsarbeit hat für die Sechsundfünfzigjäh-
rige eine lange Tradition. Bereits im Alter von 
achtzehn Jahren war sie in ihrer Heimatge-
meinde in der Nähe von Lüneburg im Kir-
chenvorstand aktiv. Der Liebe wegen zog sie 
später nach Hannover und lebt nun schon 

mehr als zwei Jahrzehnten in Bad Nenndorf. 
Die berufstätige Mutter von zwei erwachse-
nen Kindern merkte auch nach ihrem Umzug 
ins Schaumburger Land schnell, dass sie in 
der Kirche weiterhin aktiv sein wollte. Sie 
schloss sich zunächst dem ökumenischen 
Frauenkreis an und erweiterte ihren Wir-
kungskreis immer mehr.  

Die Frage, ob sie sich vorstellen könne, 
den stellvertretenden Vorsitz des Kirchenvor-
stands zu übernehmen, sei an sie einige 

Wochen vor der Wahl herangetragen 
worden. „Ich glaube, ich wäre selber 
gar nicht auf die Idee gekommen, 
mich von mir aus dafür zu bewer-
ben,“ sagt Ulrike Helmchen-Paker. 
Doch nach einigen Gesprächen mit 
dem Pastorenehepaar Sievers habe 
sie gemerkt: „Ja, das ist etwas, das 
ich mir sehr gut vorstellen kann.“ Die 
entsprechende Erfahrung bringt die 
engagierte Wahl-Bad Nenndorferin 
mit. Und auch die persönlichen Vo-
raussetzungen passen. „Ich bin ein 

sehr verlässlicher Mensch. Ich muss nicht im 
Vordergrund stehen, sondern sehe mich 
eher als eine beständige Kraft, die die vielen 
Prozessen innerhalb unserer Kirchenge-
meinde steuern kann,“ erläutert sie. Es gebe 
viele neue Ideen und Konzepte und gleich-
zeitig auch etliche neue Mitglieder im Kir-
chenvorstand, so dass dieses Gremium erst 
einmal zusammenwachsen muss. „Ich wün-
sche mir, dass alle Potenziale der Ehrenamt-
lichen in die gemeinsame Arbeit einfließen 
können“.  
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K i r c h e n g e m e i n d e  

Und noch ein Traum geht für Ulrike Helm-
chen-Paker in diesem Jahr in Erfüllung: Im 
Herbst wird sie ihre Ausbildung zur Lektorin 
beginnen. Mit der abgeschlossenen Ausbil-
dung wird sie befähigt sein, als Ehrenamtli-
che eigenverantwortlich Gottesdienste zu 
gestalten. Das schließt das Verfassen von 
Gebeten, das Aussuchen der Lieder sowie 

die Predigt nach gewissen Vorlagen ein – im 
Grunde die Aufgaben eines Pastors oder 
einer Pastorin mit Ausnahme der Feier der 
heiligen Sakramente (Taufe und Abend-
mahl). Das Pastorenehepaar Sievers freut 
sich über die Wahl von Ulrike Helmchen-
Paker: „Wir haben die ideale Besetzung ge-
funden“, sagen beide aus vollem Herzen.  

Die Diakonie ist fester Bestandteil des Kir-
chenkreises Grafschaft Schaumburg. Wir 
unterstützen Menschen in schwierigen 
Lebenslagen. 

Wir bieten ein flexibel gestaltetes Hilfsan-
gebot für Menschen in unterschiedlichsten 
Not- und Lebenslagen. 

Unsere Grundsätze sind: 
den Einzelnen in Not annehmen, für ihn -    

unabhängig von Alter, Geschlecht, Religi-
on, Ansehen oder Vermögen - professio-
nelle Hilfe bieten, 

Selbsthilfekräfte stärken, 
Ausgrenzung beenden und 
Teilhabe ermöglichen. 
Konkret bedeutet das, falls Sie Unterstüt-

zung benötigen, weil Sie das alles nicht 
mehr „wuppen“ können, dann können Sie 
sich an uns wenden.  

Sie haben bisher noch keine Leistungen 
in Anspruch genommen? Wir informieren 
Sie gerne und besprechen mit Ihnen Ihre 
Ansprüche. Sie haben schon Leistungen 
beantragt, kommen aber nur schwer durch 
den bürokratischen Dschungel? Auch dann 
sind wir für Sie da und füllen gemeinsam 
mit Ihnen Anträge aus. 

Und nun kommen dieje-
nigen ins Spiel, die bereit 
sind solidarische Unter-
stützung zu leisten und 
die etwas Zeit erübrigen 
können: Sie könnten als 
Formularlots:innen bei 
uns aktiv werden und 
gemeinsam mit uns den 
Menschen helfen. Wir 
begleiten Sie dabei und werden Sie ent-
sprechend vorbereiten. Vorab kommen Sie 
mit den anderen Interessierten zusammen 
und werden professionell geschult, damit 
Sie das Handwerkszeug haben Formulare 
sicher auszufüllen.   

Wie der zeitliche Umfang Ihres Einsatzes 
hinterher ist, das bestimmen Sie selbst. 
Wir werden gemeinsam planen, wann und 
wo sie eingesetzt werden und mit wem, 
denn Formularlots:innen werden immer zu 
zweit arbeiten. 

Sie haben Interesse mitzumachen, dann 
wenden Sie sich bitte an die Diakonie Rin-
te ln  un ter  05751/9621 -0  oder 
jule.sareyka@evlka.de  

Wir freuen uns auf Sie!  

Diakonie Rinteln sucht Formularlots:innen! 
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K i r c h e n m u s i k  

Hast du schon einmal mit dem Gedanken 
gespielt, ein Blechblasinstrument zu erler-
nen? Oder bist du auf der Suche nach ei-
nem neuen Hobby? Dann bietet sich dir hier 
die Gelegenheit: 

Denn nach der erfolgrei-
chen Jungbläserausbildung 
des Jahres 2022, mit der wir 
unseren Posaunenchor nun 
um zwei Posaunen, ein 
Tenorhorn, ein Euphonium 
und zwei Trompeten erwei-
tern konnten, wollen wir im 
Posaunenchor Bad Nenn-
dorf wieder einen neuen 
Jungbläserkurs starten. 

„Jungbläser“ heißt in die-
sem Fall nichts anderes als 
Anfänger, dem Alter sind 
hierbei keine Grenzen ge-
setzt! Von Trompete und 
Posaune über Euphonium 
bis hin zur Tuba – du hast die freie Wahl! In 
einem Zeitraum von etwa zwei Jahren lernst 
du alles was du brauchst, um später im Po-
saunenchor mitspielen zu können. Für die 
Ausbildung stehen Leihinstrumente zur Ver-
fügung, ein eigenes Instrument ist nicht  
zwingend erforderlich. Durchgeführt wird die 
Ausbildung von Alessa Holzapfel, der Leite-
rin des Posaunenchores Bad Nenndorf. 
Alessa Holzapfel ist ausgebildete Instru-
mentallehrerin und Posaunenchorleiterin 
und verfügt auf diesen Gebieten über lang-
jährige Erfahrung. Ihr zur Seite steht als 
Teamer Tom Sennholz. Er hat bei uns vor 
einigen Jahren selbst als Jungbläser auf 

dem Instrument Posaune begonnen. Inzwi-
schen gehört er zu den fortgeschrittenen 
Bläsern, absolviert derzeit ebenfalls eine 
Ausbildung zum Posaunenchorleiter und 

möchte sein erworbenes 
Können und Wissen mit in 
den Kurs einbringen. 
Alle, die sich für die Jungblä-
serausbildung interessieren, 
sind herzlich zu einem Info-
abend am 1. Oktober um 18 
Uhr im Haus der Begegnung 
eingeladen. Hier können 
offene Fragen beantwortet 
und Instrumente ausprobiert 
werden. Nach den Herbstfe-
rien soll die Ausbildung dann 
starten. Der Übungsabend 
wird immer dienstags von 
17.30 - 18.30 Uhr sein.…. 
………………… . .      
 

Als Ansprechpartner stehen zur Verfügung:  
 
Alessa Holzapfel, Tel: 01751636629   
AlessaHolzapfel@gmx.de  
Guido Bleidistel, Tel: 01724453151       
FamilieBleidistel@t-online.de     
Johann Averbeck, Tel. 05723 7485575 
johann.averbeck@t-online.de 
                
Übrigens: Unser Posaunenchor feiert in 
diesem Jahr sein 111-jähriges Jubiläum! 
Daher laden wir herzlich ein zu einem Fest-
gottesdienst am 27. Oktober um 10 Uhr in 
St. Godehardi! 

Posaunenchor:   Ein neuer Anfang- Jetzt oder nie! 



-  10  - 

 



 

 

  

 

-  11  - 

 

 

Die St. Godehardi Kirchengemeinde bietet 
jetzt eine Singschule für Kinder ab drei Jah-
ren an. Montags von 15:00 bis 15:45 und 
freitags von 16:00 bis 16:45 können die Klei-
nen unter Leitung von Organistin Regina 
Heymann kindgerecht miteinander Singen 
und Spaß haben. 

Singen tut Kindern gut. Es regt verschiede-
ne Bereiche des Gehirns an und fördert so 
die kognitive Entwicklung von Kindern. Die 
neuronale Vernetzung innerhalb des kindli-
chen Gehirns wird unterstützt und die Verar-

beitung von Informati-
onen verbessert. Eine 
sechsjährige Lang-
zeitstudie hat gezeigt, 
dass Musik Kinder 
intelligenter macht. Im 
Alter von zwei bis drei 
Jahren beginnen Kin-
der Melodien nachzu-
singen. Im Alter von drei bis vier Jahren ent-
wickeln Kinder richtigen Spaß am Singen 
und dem Erlernen neuer Melodien.  

K i r c h e n g e m e i n d e  -  A u s b l i c k  

Nachdem wir im Februar in der katholischen 
Kirche zu Gast waren und Pastorin Sievers 
dort predigen durfte, kommt die katholische 
Gemeinde am 20. Oktober zum Abendgot-
tesdienst um 17.00 Uhr zu uns. Pater Tomy 

wird predigen – darauf freuen wir uns schon 
sehr! 
Herzliche Einladung an alle bei diesem Got-
tesdienst dabei zu sein.  

Singschule für Kinder ab drei Jahren 

Ökumenischer Gottesdienst in unserer Kirche 

 

Am Montag, den 11. November 
2024, sind alle Kinder mit ihren 
Eltern eingeladen, gemeinsam 
das Fest des Hl. Martin mit ei-
ner ökumenischen Martinsfeier 
und einem anschließenden La-
ternenumzug zu begehen. Bitte 
entnehmen Sie weitere Informa-

tionen Anfang November der 
aktuellen Tagespresse, unse-
rer Homepage und den Aus-
hängen in den Schaukästen 
der evangelischen und katholi-
schen Kirchengemeinde.  

Martinsfeier und Laternenumzug 
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B ü c h e r e i   

Umbauarbeiten in der Bücherei 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

in den letzten Monaten hat sich so einiges in 
der Bücherei getan. Nun wurde die Sommer-
schließzeit dazu genutzt, sich auch optisch 
zu verändern. Alle Fenster wurden ausge-
tauscht und Malerarbeiten durchgeführt. Im 
Anschluss wird die Bücherei anders einge-
richtet als bisher. Seien Sie gespannt. 

Am 05.September 2024 werden wir für 
unsere Senioren im Vereinsheim des VfL 
einen vergnüglichen Nachmittag veranstal-
ten. Das diesjährige Thema ist „Loriot“. 

Und für unsere Familien wird das Bü-
chereiteam zusammen mit Pastorin Sievers 
am 10. November 2024 einen Kinderlitera-
turgottesdienst veranstalten.  

 

 
Die Schließzeit wurde jedoch nicht nur für 

die Planung von Veranstaltungen genutzt. 
Es wurden auch fleißig Medien eingearbei-
tet. Unter anderem haben wir viele neue 
Tonies angeschafft, die schon sehnsüchtig 
auf unsere kleinen Hörer warten. 

Redaktionsschluss für diese Ausgabe war 
der 08. August 2024. Aufgrund dessen war 
es uns leider noch nicht möglich, Ihnen Fo-
tos von der neu eingerichteten Bücherei zu 
zeigen. Dies werden wir selbstverständlich in 
der nächsten Ausgabe sehr gerne nachho-
len.  

 
Wir wünschen Ihnen eine schöne Herbst-

zeit! 
 
       Ihr Büchereiteam 
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K i r c h e n g e m e i n d e  

N
. Jeden Donnerstag   Wochenmarkt Bad Nenndorf 

 

team@backstube-bundschuh.de      Tel. 05073 - 7411          

     F S J  

INach der Schule ein soziales Jahr…Interessiert? 

 Wenn Du … 

   - Erfahrung in der Arbeit mit Kindern im Alter von 3 – 6 Jahren sammeln möchtest 
   - an  pädagogischer Arbeit interessiert bist 
   - Lust hast in einem aufgeschlossenen Team zu arbeiten 

   - gern mit Menschen zusammen bist 
   - auf der Suche nach Deiner beruflichen Zukunft bist …   
 Dann melde Dich in der  
 

Ev. Kindertagesstätte Schillerstraße 
 

Ansprechpartnerin:     Christel Schröder 
                                    Schillerstraße 8 

                                    31542 Bad Nenndorf 
                                    Tel. 05723/3206 

                         Mail: KTS.BadNenndorf@evlka.de 

mailto:KTS.BadNenndorf@evlka.de
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K i r c h e n g e m e i n d e  K i n d e r t a g e s s t ä t t e  

Ponys in der Kita… 

 Kurz vor den Kita-Sommerferien konnte der 
zweite Abschnitt im Rahmen der Erneuerung 
des Außengeländes unserer Kita fertigge-
stellt werden. 

Zwei Holzponys samt Kutsche und Pferde-
stall stehen nun den Kindergartenkindern zur 
Verfügung und werden begeistert in das 
Spiel einbezogen.  

Bereits im letzten Jahr wurden ein 
neues Piratenschiff, sowie eine 
Matschanlage aufgebaut. 
Mit dem neuen Ponyhof ist die Neu-
gestaltung des Spielplatzes unserer 
Kita erst einmal abgeschlossen. 
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S t .  G o d e h a r d i - K i r c h e  
Wir laden zu unseren Got tesd iensten e in  

01. Sept. 10:00 Uhr Gottesdienst mit silberner Konfirmation und 
Abendmahl 

Pn. Sievers 

08. Sept. 14:00 Uhr Gottesdienst mit Einführung der neuen 
Diakonin 
anschl. Gemeindefest rund um die Kirche 

Sievers 

15. Sept. 10:00 Uhr Gottesdienst Pn. Sievers 

22. Sept. 10:00 Uhr Gottesdienst P. Sievers 

27. Sept. 19:00 Uhr Taizéandacht R. Heymann/ Team 

29. Sept. 10:00 Uhr 

11:30 Uhr 

Gottesdienst 

Kids for Kids KiGo von Kindern für Kinder 

P.i.R. Warnecke 

R. Heymann/ Team 

06. Okt. 10:00 Uhr Erntedankgottesdienst mit Posaunenchor 
und Abendmahl, anschl. Suppenbuffet 

P. Sievers 

13. Okt. 10:00 Uhr Gottesdienst Lektor J. Averbeck 

20. Okt. 17:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit Chimes Pn. Sievers/ Pater 
Tomy 

27. Okt. 10:00 Uhr Festgottesdienst zum 111. Jahrestag des 
Posaunenchores 

P. Sievers 

31. Okt. 10:00 Uhr Reformationstag P. Sievers 

01. Nov. 19:00 Uhr Taizéandacht R. Heymann/ Team 

03. Nov. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Sup. i. R. Thürnau 

10. Nov. 10:30 Uhr Nudelgottesdienst  Familiengottesdienst 
mit dem Team der Bücherei 

Pn. Sievers 

17. Nov. 10:00 Uhr Gottesdienst P. Sievers 

24. Nov. 10:00 Uhr 
  

14:00 Uhr 
14:30 Uhr 
15:00 Uhr 
15:30 Uhr 

Ewigkeitssonntag  
mit Verlesen der Namen der Verstorbenen 

Andacht Friedhof Horsten 
Andacht Friedhof Kreuzriehe 
Andacht Friedhof Waltringhausen 
Andacht Friedhof Bad Nenndorf 

Pn. Sievers 
 

Pn. Sievers 
Pn. Sievers 
Pn. Sievers 
Pn. Sievers 

Uhrzeit korrigiert!! 
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K i r c h e n g e m e i n d e  
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W. Rehse, S. Chmielewski, P. Dr. Sievers, A. Bublitz, A. -K. Krock  
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K i r c h e n g e m e i n d e  

Die neue Website der St. Godehardi Kir-
chengemeinde ist live und das Team ist 
erstmal erleichtert. Im Herbst vergangenen 
Jahres entschloss es sich unter Leitung von 
Pastor Dr. Sebastian Sievers die Website 

der Gemeinde auf das System der Landes-
kirche umzustellen und dabei gleich einen 
sichtbaren „Facelift“ durchzuführen. Enga-

giert arbeitete sich das Webteam in die neu-
en Strukturen ein. Alles stand auf dem Prüf-
stand und wurde diskutiert. Nach einigen 
intensiven Monaten folgte dann der Launch. 
Die neue Website bietet viele wichtige Infor-

mation in sehr komprimier-
ter, übersichtlicher und an-
sprechender Art und Weise. 
Pastor Sebastian Sievers 
dankte besonders Werner 
Rehse für die jahrelange 
Betreuung der bisherigen 
Website und sein Engage-
ment beim Übergang der 
alten zur neuen Website.  
Sebastian Sievers, Sabine 
Chmielewski und Ann-
Kathrin Krock bleiben aktiv 

und verantwortlich im Webteam, unterstützt 
-  wo möglich - von Pfarramtssekretärin An-
drea Bublitz.   

Ganz Neuer Look im Internet 

Vorankündigung Sternsinger-Aktion 2025 
 
Es ist schon gute ökumenische Tradition, die auch Anfang 2025 fortgeführt 
werden soll. 
In den ersten Januar-Tagen bringen ökumenische Sternsinger Gottes Segen für 
das Jahr 2025 in Bad Nenndorfer Haushalte. 
Die Aktion 2025 steht unter dem Motto „Erhebt eure Stimme! – Sternsingen 
für Kinderrechte“ 
Weitere Informationen dazu werden noch angekündigt.  
Also immer mal wieder auf unserer Homepage vorbeischauen.  
Bei Fragen könnt Ihr Euch an Ulrike Helmchen-Paker (ulrike.helmchen-
paker@gmx.de) wenden. 

W. Rehse, S. Chmielewski, P. Dr. Sievers, A. Bublitz, A. -K. Krock  

mailto:ulrike.helmchen-paker@gmx.de
mailto:ulrike.helmchen-paker@gmx.de
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K i r c h e n g e m e i n d e  

Rückblick  -  Begeistert von der Musik für die Seele 

Ein begeisterter Abschlussapplaus nach 
einer Zugabe erfüllte die St. Godehardi 
Kirche nach dem Konzert „Sing Your Soul – 
Musik für die Seele“. Meike Salzmann am 
Akkordeon und Ulrich Lehna mit der 
Klarinette begeisterten das Publikum mit 
einer Mischung aus Klezmer – einer aus 
dem Judentum stammende Volksmusik-tra-
dition – Tango und klassischen Werken. 
„Musik muss die Seele berühren“, sagt 
Meike Salzmann und bringt damit auf den 
Punkt, was die Besucherinnen und Besucher 
erlebten.  

Vor jedem Stück gab es von Meike 
Salzmann in humorvoller Weise eine kurze 
Einführung in das Werk, so dass der 
musikalische Kontext klar wurde. Oder es 
gab Informationen zu den Instrumenten, die 
bestimmt noch niemand vorher gehört hat: 
Beispielsweise, dass ihr Akkordeon in Italien 
aus 16.000 Teilen per Hand gefertigt wurde.  

Und auch die Unterschiede der vier 
Klarinetten wurden dem Publikum 
vorgestellt.  

Beide spielen schon seit langer Zeit 
zusammen, geben pro Jahr ungefähr 100 
Konzerte in Kirchen, Klöstern, Schlössern 
und Herrenhäusern. Im Jahr 2018 waren sie 
als einziges deutsches Duo beim „World 
Clarinet Festival“ in Oostende (Belgien) 
eingeladen – dem renommiertesten Klarinet-
tenfestival der Welt. Man merkt Ihnen die 
gute Zusammenarbeit an, denn beide gehen 
beim Spielen auf den anderen ein, stehen in 
ständigem Blickkontakt und reagieren 
schnell aufeinander. Das erhöht den Genuss 
des Publikums, da sich die Harmonie auf alle 
Zuhörenden überträgt. Ihr Spiel war berüh-
rend und ausdrucksstark. Das Duo bildet 
eine Einheit und klingt wie ein harmonischer, 
orchestraler Klangkörper. „Wir kommen 
gerne wieder hierher“, sagten beide nach 
dem Konzert.     
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K i r c h e n g e m e i n d e - R ü c k b l i c k  K i r c h e n g e m e i n d e  
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Mit dieser Fragestellung eröffneten Kirchenkreiskantorin Daniela Brinkmann und Popkantor 
Marco Knichala ihr einstündiges Programm am Sonntag, 26. Mai 2024 und griffen damit 
bestimmt die Frage einiger Zweifler auf. Die konnten sie jedoch überzeugen. Beide Musiker 
moderierten und gaben kurze Erklärungen zu den einzelnen Stücken, meist von zeitgenössi-
schen Komponisten oder Arrangeuren. Wer hätte wohl den alten Choral „Ich will dich lieben, 

meine Stärke“ in „Wanna love you“ von Matthias Nagel 
vermutet oder die „Marseillaise der Protestanten“ (Ein feste 
Burg ist unser Gott) in „The Strong-Tower-Postlude“ vom 
gleichen Komponisten? 
Die große Musizierfreude von Daniela Brinkmann und Mar-
co Knichala griff bald auf die Zuhörer über, die – je nach 
Alter und Temperament – lächelnd begannen im Takt zu 
schaukeln und zu wippen. Nach einer Zugabe, die durch 
„standing ovations“ erbeten wurde, verabschiedete man 
sich beschwingt in einen warmen Frühsommerabend 

Orgel und Schlagzeug – geht das überhaupt?  

K i r c h e n g e m e i n d e - R ü c k b l i c k  

Religionen vereint 

Für einen verbindenden Gottes-
dienst sprachen sich die Verant-
wortlichen aus der jüdischen Ge-
meinde durch Rabbi Simon aus 
Oldenburg, Anja Sievers von der 
evangelischen St. Godehardi-
Kirchengemeinde und Pater To-
my, der demnächst seinen Dienst 
in der katholischen Gemeinde 
antreten wird, aus. Anja Sievers, 
die durch den Gottesdienst führte, 
betonte immer wieder, wie wichtig 
die Dialogfähigkeit sei, um mit den 
verschiedenen Glaubensrichtun-
gen, Weltanschauungen und Men-
schen in ein konstruktives Mitei-
nander zu geraten. Die Wichtigkeit dieses Anliegens war ihr deutlich anzusehen und wurde 
auch durch Thomas Winkler von „Bad Nenndorf ist bunt“ unterstrichen.  
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K i r c h e n g e m e i n d e - R ü c k b l i c k  

In einem feierlichen Gottesdienst wurden 
am 2. Juni die scheidenden Kirchenvorste-
herinnen und -vorsteher der St. Godehardi- 
Kirche verabschiedet und die neuen in 
ihren Dienst eigeführt worden. Pastorin 
Anja Sievers und Pastor Dr. Sebastian 
Sievers gestalteten den bewegenden Got-
tesdienst gemeinsam.  

Für alle alten, neuen und bleibenden 
Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorste-
her rundete sich dieser Gottesdienst mit 
einem gemeinsamen Essen im Haus der 
Begegnung ab. Der neu gewählte Kirchen-
vorstand besteht nun aus diesen Mitglie-
dern: Till Borcherding, Sabine Chmielewski, Henning Dormann, Janette Eberding, Anke 
Frevert, Lars Hausmann, Ulrike Helmchen-Paker, Maggie Kaufmann, Anja Kuban, Ursula 
Matthias, Dr. Tina Renner, Bettina Schwark und Susanne Thimm. Aus dem Kirchenvor-
stand ausgeschieden sind: Johann Averbeck, Monika Büsing, Gudrun Göbel (langjährige 
stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstands), Wolfgang Ruhe und Wilfried Schaper. 
Anja Sievers danke ihnen im Gottesdienst mit individuellen persönlichen Worten für ihre 
Arbeit und ihr Engagement.   

Neuer Kirchenvorstand in St. Godehardi      

K i r c h e n g e m e i n d e - R ü c k b l i c k  

Ein beseelter Tag – Fahrt zum Kloster Lüne  

Gut gelaunt traf die Gemeindegruppe am 15. Juni 2024 im Klos-
ter Lüne bei Lüneburg an. Was folgte waren eine Klosterfüh-
rung, historische und kirchliche Informationen und das An-
schauen der Räume des schönen Anwesens. Beeindruckend, 
aber auch etwas angsteinflößend: die kleinen, spärlich einge-
richteten Zellen, die ehemals für die Nonnen vorgesehen wa-
ren.  
  Für die heute im Kloster lebenden Frauen gibt es eine bestuhl-
te Empore, von der aus sie am Gottesdienst teilnehmen kön-
nen. In dem angrenzenden Raum hängen vier Seile von der 
Decke, die für das Läuten der Glocke vorgesehen sind. Dies 
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K i r c h e n g e m e i n d e - R ü c k b l i c k  K i r c h e n g e m e i n d e - R ü c k b l i c k  

geschieht auch heute noch per Hand. Im Museum des Klosters sind sehr aufwändige und 
schmuckvolle Handarbeiten in Form von gestickten Teppichen und Tüchern ausgestellt. 

Die Gemeindegruppe konnte beim anschließenden Tee und Kaffee mit köstlichem Kuchen 
wunderbare Gespräche führen. Die anschließende Taizéandacht in der Klosterkirche war 
sowohl ergreifend als auch beeindruckend in der Klosteratmosphäre. Großes Lob an dieser 
Stelle für die Chimesgruppe! Ein freier Spaziergang über das wunderschöne Gelände runde-
te den Tag ab. Die teilweise sehr ruhig verlaufende Rückfahrt zeigte deutlich: Das war ein 
beseelter Tag.    

Am 25. Juli haben 17 Kinder bei unserer WOKI-Aktion 
mitgemacht. Damit waren wir "überbucht", aber das hat 
uns gefreut!  
   Nach einer Andacht haben wir Fische gefilzt, Schutzen-
gel gebastelt und Legokirchen gebaut. Alle Ergebnisse 
sahen toll aus! 
Wir haben viel gespielt, Kekse und Pizza gegessen und 
zum Abschluss wieder eine Andacht gefeiert.  
  Dieses Mal musste alles in der Kirche stattfinden, weil 
das HdB weiterhin Großbaustelle ist. Um 13 Uhr war 
Schluss und alle sind fröhlich nach Hause gegangen. Für 

alle war klar: Das machen wir im nächsten Jahr wieder.  

WOKI 

Sonntag am 11.8. war Gottesdienst in der Muschel im Kur-
park, weil die Samtgemeinde 50 Jahre alt geworden ist. Toll, 
dass wir zum Gottesdienst eingeladen wurden.  
  Unser Chef Superintendent Christian Schefe hat 
(wunderbar) gepredigt. Es hat gut getan mal nicht selbst 
verkündigen zu müssen. Und dann selbst eine gute Predigt 
hören zu können war nach der Woche genau richtig. Frau 
Bärnreuther hat für die katholische Kirche mit den Gottes-
dienst gestaltet, bei den Fürbitten waren dann noch der 
Ratsvorsitzende Uwe Engelking und Bürgermeisterin Marlies Matthias beteiligt, die Begrü-
ßung habe ich mit dem Samtgemeindebürgermeister Mike Schmidt gemacht.  

Gottesdienst und Samtgemeindegeburtstag an der Muschel 
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G r u p p e n  &  V e r a n s t a l t u n g e n  
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G r u p p e n  &  V e r a n s t a l t u n g e n  

 Outdoor-Second-Hand-Basar Rund ums Kind  

 
 Der nächste Second-Hand-Basar findet als Outdoor-Basar mit ca. 60 Ständen 

  

am Samstag, 28. September 2024 

 in der Zeit von 11.00 – 13.00 Uhr 

auf der Wiese an der St. Godehardi-Kirche in Bad Nenndorf statt 

 

 
Zum Verkauf angeboten werden wieder 
vorwiegend sommerliche Kinderbeklei-
dung, Spielzeug, Autositze, Fahrräder 
und vieles mehr.  
 

Auch in diesem Jahr wird es wieder einen 
großen sortierten Bereich der Helfer ge-
ben, zudem werden Snacks und Geträn-
ke verkauft. 
 

Die eingenommenen Standgebühren wer-
den für die Kinder- und Jugendarbeit der 
Kirchengemeinde gespendet.  
  

Bitte beachten Sie, dass der Basar bei 
schlechtem Wetter kurzfristig abgesagt 
werden könnte. 

 
Standanmeldungen für Verkäufer *innen sind bis zum 18.09.2024 möglich unter  

Kinderbasarbadnenndorf@gmail.com  

Die Standvergabe erfolgt nach Anmeldeschluss per Losverfahren, die Standgebühr beträgt 

8,00 €.  

Jede*r Verkäufer*in muss selbst einen Tisch (max. 3m) mitbringen.  

 

   Eine Veranstaltung der Eltern-Kind-Gruppen aus Bad Nenndorf   
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TAUFEN 

  

Weihnachtsbaum gesucht! 

Für unsere St. Godehardi-Kirche suchen wir einen schlank ge-
wachsenen, 4 bis 5 m hohen Weihnachtsbaum. Wir fällen den 

Baum und fahren ihn ab. 
  

Wenn Sie in Ihrem Garten ein entsprechendes Exemplar  
stehen haben, das Sie abgeben möchten, 

melden Sie sich bitte bei unserer  
Küsterin Susen Fiedler (Tel. 35 88). 

K i r c h e n g e m e i n d e  
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Wir haben Abschied genommen 

F r e u d  u n d  L e i d  

TRAUUNGEN 

K i r c h e n g e m e i n d e  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden die 

Daten von Trauerfeiern, Trauungen und Taufen  

nicht im Internet veröffentlicht. Diese Angaben fin-

den Sie ausschließlich in der Druckversion. 
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 Ökumenischer 

Frauenkreis   

jeden 2. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr im Haus der 

Begegnung 

Kontaktadresse: Sabine Oltrogge, Tel.: 05723 5201 
 

12.09.24   Biblisches Thema 

10.10.24   Meditation 

14.11.24   Biodanza / Tanz des Lebens 

Männerkreis In der Regel am 1. Donnerstag im Monat von 19.30 - 22.00 Uhr 
im Haus der Begegnung 
 

Kontaktadressen: Wolfgang Göbe, Tel.: 05723 1568 

                                Michael Steege,  Tel.: 05723 987 174  
 

 Für unsere Treffen haben wir folgende Termine vorgesehen: 
 

05.09.24   Berühmte Männer - Referent P.i.R. Warnecke 
10.10.24   „Wovor hast  du Angst“  - Referentin Militärpfarrerin      
Troue/Bückeburg 
07.11.24   Thema noch offen  
 
Eventuelle Aktualisierungen  zu den Terminen finden Sie auf un-
serer Homepage  unter https://www.kirche-bad-nenndorf.de/
gemeindegruppen/maennerkreis 

Blockflötenensemble jeden Montag um 18.15 Uhr 
im Haus der Begegnung 
Kontaktadresse: Angelika Bewer, Tel.: 05723 4388 

Posaunenchor 
  

jeden Dienstag um 19.00 Uhr 
im Haus der Begegnung 
Kontaktadresse: Alessa Holzapfel, Tel.: 0175 16 366 29 

Meditation jeden letzten Donnerstag im Monat, um 19 Uhr im Haus der Be-
gegnung, in Kooperation mit der Godehardi Kirchengemeinde 
Beckedorf, Kontaktadresse: Sabine Chmielewski, Tel. 0173 64 
614 76; Falk Nisch, Tel. 05725 7422  

W o  m a n  s i c h  t r i f f t  
K r e i s e  u n d  G r u p p e n  
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 Singschule für Kinder  

ab 3 Jahren 

Chimes 2 

Chimes 2 und Chimes 3 

Chimes 3   

Überraschungschor 

Montags von 15.00 - 15.45 Uhr  und  

Freitags von 16.00 - 16.45 Uhr 

jeden Freitag von 17.00 – 18.30Uhr  

Jeden Freitag von 18.00 - 18.30 Uhr 

jeden Freitag von 18.00 – 19.30 Uhr 

jeden Freitag von 19.30 – 21.00 Uhr 

 

im Haus der Begegnung 
Kontaktadresse: Regina Heymann, Tel.: 05043 3096  

Godehardi-Treff 

 

 

Der Godehardi-Treff  (ehemals Seniorennachmittag) findet 

üblicherweise jeden ersten Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr 

im Haus der Begegnung statt. 

 

 
 
 

 

Wenn Sie eine Fahrgelegenheit benötigen, melden  

Sie sich bitte jeweils am Dienstag vorher unter Tel. 05723 3965  

W o  m a n  s i c h  t r i f f t  
T e r m i n e  u n d  m e h r   

Anmerkung: 

Wenn Sie eine Andacht aus Anlass eines hohen Geburtstages oder eines Hochzeitsjubi-
läums wünschen, sei es im häuslichen Kreis oder in der Kirche, so sagen Sie bitte im 
Pfarramt rechtzeitig Bescheid. 
 

Wenn ein Krankenbesuch eines Pastor/In gewünscht wird, bitten wir ebenfalls um eine 
kurze Mitteilung im Pfarramt, Tel. 05723 3588. 

Der Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde Bad Nenndorf informiert die Gemein-
deglieder über kirchliche Amtshandlungen (z.B. Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trau-
ungen, kirchliche Bestattungen) im Gemeindebrief „Die Tür“. Kirchenmitglieder, die die-
ses nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt schriftlich mit-
teilen. Die Mitteilung muss bis spätestens bei Redaktionsschluss beim Kirchenvorstand 
vorliegen. 

Im Oktober findet kein Treffen statt 
07.11.24   Musikalische Weltreise mit dem Flötenensemble  
05.12.24    Adventsfeier  
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S o  e r r e i c h e n  S i e  u n s  

   T e l e f o n n u m m e r n  u n d  m e h r  

Gemeindehaus 
Gemeindebüro 
 
Sprechzeiten 

Haus der Begegnung, Hauptstr. 36, 31542 Bad Nenndorf 
Andrea Bublitz,  05723 3588, Fax: 916 896 
E-Mail: KG.Bad-Nenndorf@evlka.de – www.kirche-bad-nenndorf.de 
Montag 17–18 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag 10-12 Uhr  

Pfarramt  Bad Nenndorf Pastor Dr. Sebastian Sievers,  05723 3965  
Pastorin Anja Sievers,  05723 9 875 555  
Homepage: pastorin-sievers.wir-e.de/aktuelles 

Pastorin Anette Sieling,  05043 1266, E-Mail: Anette.Sieling@evlka.de  

Kirchenvorstand  Stellv. KV-Vorsitz Ulrike Helmchen-Paker   05723 914 649  

Organistin Regina Heymann,  05043 3096 

Küsterin S. Fiedler,  0151 40 494 950, E-Mail: St.Godehardi@t-online.de 

Pressearbeit Sabine Chmielewski,  0173 6 461 476,  
E-Mail: sabine.chmielewski@gmx.de  

Kindertagesstätte Schillerstr. 8,  05723 3206, Leitung: Christel Schröder                        
E-Mail: KTS.BadNenndorf@evlka.de, Fax: 798 885 

Bücherei  
Öffnungszeiten 

 05723 987 165, E-Mail: buecherei@nenndorf.de  
Mittwoch von 10-12 Uhr und Mittwoch, Donnerstag  und Freitag  
von 15-18 Uhr;  

Baby-Kurse             
Eltern-Kind-Gruppe 

Bis 1 Jahr  05723 5819, Leitung: Barbara Kisser                             
Ab 1 Jahr   05723 5819, Leitung: Barbara Kisser 

Klinikseelsorge Aika Feldmann, Landgrafenklinik und Klinik Niedersachsen                      
aika.feldmann@evlka.de  

Diakonie Haus der Diakonie, Rinteln,  05751 96 210 
E-Mail:  dw.rinteln@evlka.de; Homepage: www.diakonie-rinteln.de 

Lebensberatung für Ein-
zelne, Paare, Familien / 
Supervision  

Anmeldung unter  05751 962 114 oder   
Lebensberatung.Rinteln@evlka.de 

Schuldnerberatung Silke Schmidt, Anmeldung unter  0151 74 491 391 

Bankverbindung Sparkasse Schaumburg - Verwendungszweck: Bad Nenndorf -            
IBAN DE18 2555 1480 0510 3461 66 
VOBA in Schaumburg  und Nienburg eG - Verwendungszweck: Bad Nenn-
dorf  - IBAN DE87 2559 1413 0024 1806 00  

Impressum TÜR 
Dieser Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr und wird von der ev.- luth. St. Godehardi- Gemeinde 
herausgegeben, ist kostenlos und wird von Ehrenamtlichen verteilt. 
V.i.S.d.P.:  Pastor Dr. Sebastian Sievers, Tel.: 05723 3588 
Das Redaktionsteam entscheidet über die Veröffentlichung eingesandter Artikel und Fotos und behält sich das 
Recht vor, Texte zu kürzen. Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen, Auflage: 6.700 Exemplare 
Die nächste Tür erscheint im Dezember 2024. Redaktionsschluss ist der 08.11.2024 
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